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hybride Bildungen späterer Dichtung (ss3p.sva'., svesixav, sec^aTO?
vergl. Curtius GZ. 1 567) besser gestellt werden kann, wenn
man sich nicht bei der von Fritsch in Curtius’ Stud. VI 112

jüngst gegebenen Erklärung beruhigt. Die Buttmann’sche Con-
jectur vermag aber endlich auch die Entstehung des Fehlers
nicht zu zeigen. ,Da in der ältesten Schrift ou durch o be
zeichnet wurde, so lässt sich leicht erklären, wie aus co später
oou wurde ‘ sagt Kühner S. 288. Aber nicht leicht, warum aus

AioXoo ’IXioo AioXou ’lXi'ou und nicht vielmehr AioXoou T/acou ge
worden. Wenn co einmal in einem Homer-Exemplar stand, ist
kaum einzusehen, wie diese Form verdunkelt werden konnte.
Der äusserlichsten Betrachtung fehlte es nicht an einem Ana
logon, das blosse o als Genitivsuffix zu verstehen und zu behalten

(’Atpeßa-o, nereü-o, nvpsXsw-o, osto eso, elo Io und das einmalige
sp.so K 124), um nicht zu erinnern, wie viel Singuläres gegen an
dringende Analogien sich in unserm Text zu erhalten vermochte.

Ich nehme nun an, da an eine so schwere Verletzung der

Prosodie nicht zu denken ist, dass o z. B. in AiiXou /Aura als

Länge gemessen sein sollte, dass hier ursprünglich die Genitiv
form auf oio stand und dass das oi dieser Endung wie das oi in

oto?, das ai in q-raatog, das ui in ult? als Kürze behandelt wurde.

Als diese Geltung des Diphthonges der Sprache fremd geworden,
ging oto, das als - — dem Vers sich nicht fügte, unwillkürlich

in ou über, indem Auge und Ohr eine andere prosodisclie Unmög
lichkeit leichter ertrugen, an die sie durch zahlreiche Fälle
wie TioXXa Xioaöp.svo? u. ähnl. gewöhnt waren. Für oou und 2rj?
möchte ich aber nicht olou und ovqc, setzen, obwohl oloq mir B 325
und II 208 ganz angemessen erschiene, sondern diese Bildungen
unserer fortschreitenden sprachgeschichtlichen Erkenntniss reser-

viren. Wir gewännen auf diese Art folgende Fälle, in welchen c.
im Innern des Wortes wie im Auslaut vor Vocalen gekürzt wurde:

0 66 ’lXfoto wpoTtapoiOe .... =&lt;E&gt; 104, X 6
X 313 dypioio, TtpooOsv 3s cazo? . . .

B 518 ulss? ’IipiTOio iu.sya06p.ou . . .

•/. 36 Sßpa itap’ AiiXoio ixsyaXTjiopo? . . .

•/. 60 ßvjv dq AiöXoio zXuta 8(ip.a-a . . .

z. 493 \iA'tv.oq aXaöio ... = p, 267

I 440 öp.ou'oio xToXsp.oio = N 358.635, 0 670, T 242,
&lt;I&gt; 294, t 264, (o 543


